Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge 6: Trau deinen Augen nicht
Vorspann

Introtext:

"Im heutigen, spannenden Abenteuer rettet Colt eine geheimnisvolle junge Frau, und unser Wildwest-Scharfschütze verliebt sich bis über beide Ohren in seinen Schützling. Wird es die große Liebe oder steckt hinter dieser jungen Frau mehr, als man vermuten würde? Und werden sich die Star Sheriffs aus dem Netz der Vernichtung retten können? Dies alles jetzt bei Saber Rider und den Star Sheriffs."
Saber aus dem Off: „Als Star Sheriff lockt uns ständig der Ruf der unendlichen Weiten. Merkwürdiges und Unbekanntes begegnet uns dort, und Menschen sind nicht immer, was sie scheinen. Manchmal sind sie sogar überhaupt keine Menschen.“
Szene 1: Blick auf einen roten Planeten mit einem markanten Fleck in der unteren Hemisphäre – wie bei Jupiter – hin zu einer Stadt.
Fireball:
„Wow! Gold Lake City, der tollste Urlaubsort auf dem ganzen Planeten!”

Saber:

„Steuerung auf automatischen Ziel- und Landeanflug!“

Fireball:
„Sofort, Boss!“



„Ah, sieh dir die Lichter an!“

Saber:

„Ja, wirklich was anderes als die Wüste, aus der wir kommen.“

Colt:

„Genau das Richtige, um einen draufzumachen!“

Saber:

„Heute nicht!“

Colt:

„Aber wieso denn?“

Saber:

„Colt, wir sind nur hier, weil wir dringend Vorräte an Bord nehmen müssen!“

Colt:

„Können wir denn nicht ’n bisschen losziehen und die Stadt unsicher machen?“

Saber:

„Ich bezweifle, dass wir die Zeit dazu haben werden.“

Colt:

„Weißt du, es hat schon oft Fälle von Meuterei gegen Sklaventreiber gegeben.“

Fireball:
„Colt, ich sage dir, du wirst vorzeitig alt, zerknüllt und ranzig, wenn du weiter so einen lockeren Lebenswandel führst!“

April:
„Wollt ihr eine gute Nachricht hören? Sie haben gerade durchgegeben, dass wir hier drei Tage Urlaub machen können.“

Saber:
„Na, hebt das deine Laune, Colt?“

Colt:
„Worauf du dich verlassen kannst! Jappadappaduh, haltet mich fest, Leute!“

***Szenenblende***
Szene 2: In der Innenstadt von Gold Lake City, Colt flirtet mit zwei Mädels.
Colt:

„Hier Mädels! Was Süßes für die Süßen!“
Mädel 1:
„Hm, das sieht aber gut aus!“

Mädel 2:
„Hm, ich hab noch nie’n Kaktusfruchtsorbet gegessen!“

Mädel 1:
„Oh!“

Colt:
„Tja, man lernt eben so einiges kennen in den unendlichen Weiten des Weltraums.“

Mädel 1:
„Kommt ihr wirklich so weit rum?“

Mädel 2:
„Wie ist das Leben als Star Sheriff?“

Colt:
„Tja, jedenfalls bekommt man einen Mordskohldampf davon, das steht mal fest, Kinder.“

Mädel 1:
„Ist es schön, da draußen?“
Colt:
„Hmhm, willst du mal mitkommen?“

Mädel 1:
„Bemüh dich nicht, Cowboy.“

Colt:
„Tja, ein Teilerfolg.“

Fireball:
„Dieser Colt! Man kann ihn keine Minute aus den Augen lassen!“

Saber:
„Und ich habe noch zu ihm gesagt: erst die Arbeit und dann das Vergnügen!“

Colt:
„Tja…und seitdem bin ich der Chef der Star Sheriffs.“

Fireball:
„He, furchtloser Anführer! Einstellungsgespräch mit neuen Deputies?“

April:
„Wenn du nichts dagegen hast, übernehm’ ich das. Als großer Boss bist du sicher viel zu beschäftigt, Colt.“

Colt:
„Hey! Jetzt macht aber mal halblang!“

April:
„Wir wollen dir doch nur helfen! Genauso wie du uns hättest helfen sollen, Colt.“

Colt:
„Ich wollte euch ja helfen.“

April:
„’Wollte’ nützt mir nichts. Ich hab deine Arbeit mit übernommen.“

Colt:
„Hmmm…es tut mir wirklich leid, April.“ 

Fireball quatscht mit Mädel 2.

Fireball:
„Man nennt mich Fireball.“

Mädel 2:
„Ich bin Sally-Joe.“

Mädel 1:
„Sie sehen irgendwie aus wie Saber Rider.“

Saber:
„Eine gewisse Ähnlichkeit lässt sich nicht leugnen.“

Mädel 1:
„Ich habe ein Bild von ihm.“

Colt:
„Moment mal! Die Mädels wollten sich eigentlich mit mir unterhalten!“

Fireball:
„Weil sie fälschlicherweise der Ansicht waren, dass du unser Chef bist!“

Sally-Joe:
erschrickt

Mädel 1:
„Ist er das nicht?“

Saber:
„Nein. Ich fürchte, er hat euch einen Bären aufgebunden.“

Colt:
„Arrrrch, musst du denn immer so verdammt ehrlich sein?“

Sally-Joe:
„Ich gehe!“

Mädel 1:
„Bye, Colt!“

Colt:
„Hey! Hey! Wartet doch mal! Können wir das nicht ausdiskutieren?“

Sally-Joe:
„Pah! Angeber!“

Colt:
„Das Leben ist hart, aber grausam.“

Fireball:
„Armer Junge! Ich hoffe, wir haben dich nicht bei irgendwas Wichtigem gestört.“

Saber:
„Das wäre uns wirklich sehr peinlich, das würde uns nämlich nicht im Traum einfallen.“

April:
„Super Nachtisch!“

Colt:
„Dein Herz ist kälter als das Eis der Antarktis!“

April:
„So ist das Leben, ein einziges Jammertal!“

Colt:
„Liebt mich denn keiner?“

April
kichert

***Szenenblende***

Szene 3: Ein Interstellarfrachter fliegt durchs All.
Wrangler 1:
„Sprung in die Dimension der Fleischlinge erfolgreich abgeschlossen. Wie lauten die Befehle?“

Wrangler 2:
„Geschwader! Zum Angriff!“

Wrangler 1:
„Feuer frei!“

Das Feuer wird auf den Frachter eröffnet.

Wrangler 2:
„Folgt dem Sternenfrachter!“  Fieses Gelächter.

***Szenenblende***

Szene 4: zurück in Gold Lake City, die Star Sheriffs gehen ins Hotel.
Saber:
„Das ist wirklich eine schöne Stadt.“
Colt:
„Ja.“

Saber:
„Hat viel von einem Kurzurlaub.“

Colt:
„Hey Leute, ich geh morgen reiten, falls jemand mitkommen möchte?“

April:
„Ich würde gern schwimmen gehen oder bergsteigen! Ach, ich kann mich einfach nicht entscheiden, Jungs!“

Portier:
„Wie war das? Ein Outriderangriff? Auf einen Interstellarfrachter?“

Fireball:
„Was?“

Portier:
„Einfach schrecklich! Gerade wurde ein computergesteuerter Frachter von den Outriders abgeschossen. Glücklicherweise befand sich niemand an Bord. Es war ein Testflug mit dem neuen Computer. Die Outriders halten sich immer noch in dem Gebiet auf.“

Colt:
„Hört sich nicht gut an!“

Fireball:
„Gehen wir!“

Die Star Sheriffs rennen zu Ramrod.

Colt:
„Tja, soviel zum Thema Urlaub.“

Fireball:
„Maverick-Bodensteuerungskontrollen ein!“

Colt:
„Sind ein. Maverick-Feuerleitstand ein!“

Saber:
„Maverick-Flugsysteme ein!“

April:
„Maverick-Navigator ein!“

Saber:
„Start, Fireball!“

Fireball:
„Wird gemacht, Nummer 1!“

Saber:
„Ich habe eine Ortung. Irgendwas da vorne im Canyon.“


„Ja, jetzt hab ich’s auf dem Monitor. Outriders!“

Wrangler:
„Star Sheriffs!“

Fireball:
„Alles klar, sie fliehen!“

Saber:
„Für meinen Geschmack haben sie zu leicht aufgegeben.“

Fireball:
„Hey, das kommt mir gerade recht!“

Ramrod landet; Saber, Colt und Fireball gehen raus, um das brennende Wrack zu untersuchen.

Fireball:
„Warum waren die noch hier? Das ergibt doch gar keinen Sinn!“
Colt:
„Tja, Logik war noch nie meine Stärke. Aber als Scout bin ich zu gebrauchen. Ich werd’ mal losziehen und mich’n bisschen umsehen. Nur für alle Fälle.“

Er erblickt eine rothaarige Frau, die dort am Boden liegt und eilt zu ihr.

Colt:
„Hey!“  

Sie schlägt die Augen auf.

Colt:
„Hallöchen, schöne Frau. Haben Sie keine Angst, es ist alles vorbei, Sie sind in Sicherheit. Ich bin nämlich einer von den Guten.“

Annabelle:
„Sind die Outriders denn weg?“

Colt:
„Ja. Wenn die Star Sheriffs auftauchen, machen sie sich ziemlich schnell aus dem Staub. Die haben ganz schön gewütet, aber jetzt ist alles vorbei.“

Annabelle:
„Es scheint wie ein böser Traum. Ich war ganz allein in dem Frachter.“

Fireball:
„Geht’s ihr gut?“

Colt:
„Scheint so. Sie war der einzige Passagier an Bord des Frachters.“

Fireball:
„Können Sie uns sagen, was passiert ist?“

Annabelle:
„Ohhh!“

Colt:
„Später. Im Augenblick ist sie zu durcheinander.“

***Szenenblende***

Szene 5: Im Krankenhaus. Der Krankenhauseigene Hund bellt wie verrückt. Die Star Sheriffs stehen zusammen mit einem Arzt an Annabelles Bett.
Dr. Abrolat:
„Es ist erstaunlich, dass die junge Frau so einen Absturz überlebt hat.“

Colt:
„Außergewöhnlich?“
Dr. Abrolat:
„Nicht außergewöhnlich, sondern einfach unglaublich! Sie hat nur eine leichte Gehirnerschütterung und einige Prellungen. Sie hat sehr viel Glück gehabt.“

Saber:
„Doktor, wann wird sie uns ein paar Fragen beantworten können?“

Dr. Abrolat:
„Sehr schwer zu sagen. Sie braucht jetzt vor allen Dingen Ruhe und Zeit, um sich von dem Schock, den sie erlitten hat, zu erholen. Und seien sie nicht überrascht, falls sie sich an nichts erinnern sollte. Es kommt vor, dass Patienten schlimme Erinnerungen verdrängen.“

Colt:
„Können wir denn nicht irgendetwas tun, um ihr zu helfen, Doktor Abrolat?“

Dr. Abrolat:
„Sie braucht Beistand von Freunden. Wissen Sie zufällig, ob sie eine Familie hat?“

Colt:
„Alles, was wir wissen, steht auf dieser Karte drauf.“

Dr. Abrolat:
„Da steht, ihr Name ist Annabelle Cody. Sie ist Computertechnikerin.“

Saber:
„Ja, aber es ist mir immer noch ein Rätsel, warum sie bei einem Testflug dabei war, bei dem niemand hätte an Bord sein dürfen.“

Colt:
„Hey! Willst du sie etwa für den Absturz verantwortlich machen? Das war ein Outriderangriff!“
Fireball:
„Davon kann doch keine Rede sein, Colt! Wir wollen doch nur herausfinden, was vorgefallen ist! Das gehört schließlich zu unserem Job!“

Colt:
„Ihr habt gehört, was Dr. Abrolat gesagt hat! Die Lady braucht jetzt Beistand von Freunden und den werde ich ihr geben und ich will, dass niemand ihr irgendwelche dummen Fragen stellt, bevor es ihr wieder besser geht!“

Fireball:
„Faszinierend. Demnächst gehst du zu den Galaktischen Samaritern! Hoffnungslos…“

***Szenenblende***

Szene 6: Colt rückt mit einem Strauß von rosa Rosen an ins Krankenhaus. Der Hund begrüßt ihn Schwanz wedelnd. 
Colt:
„Na, du Schlabbermaul. Schöner Tag, was?“

Er geht weiter in Annabelles Zimmer. Sie wacht davon auf und erschrickt. 

Colt:
„Tut mir leid, ich wollte Sie wirklich nicht aufwecken, Miss.“

Annabelle:
„Nein, nein, schon gut.“

Colt:
„Kann ich vielleicht irgendwas für Sie tun?“

Annabelle:
„Setzen Sie sich.“

Colt:
„Ich wollte Sie unbedingt wiedersehen. Naja, ich hab mir Sorgen um Sie gemacht!“

Annabelle:
„Meinen Sie das im Ernst?“ Sie bricht in Tränen aus.

Colt:
„Hab ich was Falsches gesagt?“

Annabelle:
„Nein, das haben Sie nicht. Ich bin nur überrascht, es scheint fast zu schön, um wahr zu sein.“

Colt:
„Mir liegt viel daran, dass Sie gesund werden.“

Annabelle:
„Ehrlich?“

Colt:
„Ja.“

Annabelle:
„Danke. Sie sind sehr nett. Ich stehe schon zu tief in Ihrer Schuld.“

Colt:
„Ach was.“

Annabelle:
„Doch bestimmt!“
Colt:
„Sie schulden mir überhaupt nichts. Ich bin freiwillig hier, um Ihnen zu helfen, dass Sie möglichst schnell gesund werden.“

Annabelle:
„Ist das wirklich Ihr Ernst?“

Colt nickt.

Annabelle:
„Vielen Dank.“  (unter Tränen)

Colt:
„Ah! Aber nicht doch!“  Er nimmt sie in den Arm.

Annabelle:
„Sie wollen wirklich mein Freund sein? Egal, was passiert?“

Colt:
„Selbst, wenn der Teufel auf Stelzen kommt.“

***Szenenblende***

Szene 7: Colt kehrt am Abend zu Ramrod zurück und sucht nach Ausreden.
Colt:
„Ich werde ihnen einfach sagen wie es ist! Ich gehe in die Offensive! Nein, das ist auch nicht gut. Ich werde am Besten gar nichts sagen.“

Fireball:
„Wo warst du denn?“

Colt:
„Unterwegs.“  (mit ’ner Menge Schweißtropfen im Gesicht)

Saber:
„Wo unterwegs?“

Colt:
„Ich habe Annabelle im Krankenhaus besucht, hat vielleicht einer von euch was dagegen?“

Saber:
„Durchaus nicht. Wir möchten nur gerne wissen, wo du bist, damit wir dich im Notfall erreichen können.“

Colt:
„Ich wollte eben nicht, dass irgendjemand stört. Fünf sind nun mal drei zuviel, alte Cowboyweisheit, falls ihr versteht, was ich meine.“

Fireball:
„Das ist ja schon fast chronisch bei dir, Colt! Jedesmal, wenn du irgendein hübsches Mädchen siehst – BUMM – bist du die Unzuverlässigkeit in Person oder so!“

Colt:
„Annabelle ist nicht irgendein Mädchen!“

Saber:
„Das glaub ich dir. Aber du bist auch nicht irgendein Mann, Colt! Du bist ein Star Sheriff und hast zunächst einmal an deine Pflichten zu denken!“
Colt: 
„Ich werde mich jedenfalls weiter mit Annabelle treffen, egal, was passiert und egal, was ihr darüber denkt! Außerdem ist das mit meinen Pflichten als Star Sheriff sehr wohl vereinbar!“

Fireball:
„Wenn du meinst.“

Colt:
„Ich frage mich, warum ich mich hier überhaupt rechtfertigen muss!“

Er rennt weg.

Fireball: 
„Hey! Colt!“

April:
„Wow! Den hat’s wirklich schwer erwischt! So ernst hab ich den noch nie erlebt!“

Colt:
„Bronco Buster ein!“

Fireball:
„Sollen wir ihm nach?“

Saber:
„Ich glaube, das bringt nichts.“

Fireball:
„Eine Gehirnoperation vielleicht?“

Saber:
„Ein Griff ins Leere.“

Fireball:
„Naja, wie auch immer. Ich glaube, für Liebeskranke Cowboys gibt es kein Heilmittel, und dieses Mal hat es Colt wirklich ziemlich schwer erwischt.“

Saber:
„Wo die Liebe hinfällt…“

Der Alarm geht los.

April:
„Saber, Fireball, wir haben eben ein Notrufsignal reinbekommen! Ein Frachtschiff hat Outriders gesichtet!“
Saber:
„Das heißt – ein Fall für uns!“

Fireball:
„Und was ist mit Colt? Sollen wir etwa ohne ihn aufbrechen?“

Saber:
„Ja.“

***Szenenblende***

Szene 8: Colt ist wieder bei Annabelle.

Annabelle:
„Danke, dass du mir was zu trinken gebracht hast, Colt. Es war sehr nett.“
Colt:
„Man merkt, dass es dir langsam besser geht. Du wirst nämlich von Tag zu Tag hübscher.“

Annabelle:
„Der Grund bist nur du!“

Colt:
„Hast du ausgetrunken?“

Annabelle:
„Hmhm, ja. Oh, Colt, du hast mir so geholfen! Du hast gar nicht gefragt, warum ich in dem Frachter war. Das müsste dich doch interessieren.“

Colt:
„Ja, das interessiert mich brennend.“

Annabelle:
„Es war reine Neugierde. Das Schiff war mit modernster Computertechnologie ausgerüstet und die wollte ich mal in Betrieb sehen.“

Colt:
„Oh! Aber warum hattest du soviel Angst davor, das zu sagen?“

Annabelle:
„Weil ich jetzt sicher meinen Job verliere. Ganz bestimmt!“

Colt:
„Das wirst du nicht! Ich lege ein gutes Wort für dich ein, das verstehen sie sicher.“

***Szenenblende***

Szene 9: Ramrod ist im Gefecht mit den Outridern.

Fireball:
„Volltreffer!“

Saber:
„Gute Arbeit, Fireball!“

Fireball:
„Danke!“
Saber:
„Ich muss dich loben, Fireball! Du lernst schnell!“

Geschosse kommen aus dem Wasser und treffen Ramrod.

Fireball:
„Achtung!“

Saber:
„Ihre Geschützstellungen liegen unten im See!“

Fireball:
„Das Ding sieht aus wie ein Monsterinsekt! Haben wir eine große Dose Mückenspray?“

Saber:
„Leider nicht.“

Fireball:
„Vielleicht versuchen wir’s mal mit ’ner Fliegenklatsche!“

Saber:
„Leider gehört die auch nicht zu Ramrods Ausrüstung. Aber wir haben doch einiges anderes zu bieten, oder?“

Fireball:
„Munkelt man, ja.“

April:
„Okay. Ramrod wird jetzt die Steuerung übernehmen.“

Ramrod:
„Bestätige, April. Übernehme Steuerung! Ramrod Kampfbereitschaftsphase Eins. Hoch damit und raus mit ihnen. Volle Energie, und fertig ist die Ramrod-Infanterie.“

Fireball:
„Das Käferchen hat ja einen ekelhaften Stachel! Wenn ich ihn erstmal ins Visier kriege, hat er nichts mehr zu lachen.“
April:
„Unter derartigem Beschuss halten wir nicht mehr lange durch!“

Saber:
„Achtung! Arme hoch!“

***Szenenblende***

Szene 10: wieder bei Colt und Annabelle im Krankenhaus, der Arzt betritt gerade das Zimmer.

Dr. Abrolat:
„Entschuldigen Sie bitte die Störung. Ah, Sie sitzen, das ist ein gutes Zeichen! Lassen Sie mich mal Ihr Herz und Ihre Atmung anhören.“
Annabelle:
„Selbstverständlich.“

Dr. Abrolat:
„Hrmhrm. Colt, würden Sie sich bitte umdrehen?“

Colt:
„Ja.“

Dr. Abrolat:
„Bitte ganz normal atmen.“


„Hatten Sie noch mal diese Schwindelanfälle?“

Annabelle:
„Nein.“

Dr. Abrolat:
„In Ordnung, Colt.“

Colt:
„Weißt du was, Annabelle, ich wünschte, ich wäre Arzt, dann würde ich dich im Handumdrehen selbst wieder gesund machen. Und du wärst natürlich mein einziger Patient.“

Annabelle:
„Wirklich ein hübscher Gedanke, Colt.“

Colt:
„Das erste, was ich dir verschreiben würde, wäre ein Spaziergang.“
Annabelle:
„Oh, ich weiß nicht, ob das schon möglich ist. Der Doktor soll entscheiden, ja?“

Colt:
„Doc?“

Dr. Abrolat:
„Ich wüsste wirklich nicht, was gegen einen kurzen Spaziergang einzuwenden wäre. Er könnte ihr sogar sehr gut tun.“

Colt:
„Danke. Tja, dann mal los!“

Annabelle:
„Mit Vergnügen.“

Colt und Annabelle verlassen gemeinsam das Krankenhaus, Arm in Arm. Der Hund knurrt sie an.

Colt:
„Vorsicht!“

Annabelle:
„Oh je!“

Colt:
„Vorhin war er noch ganz lieb und freundlich. Braves Hundchen, lauf!“


„Was wohl in den gefahren ist?“

Annabelle:
„Ein Glück, dass du bei mir bist!“

Wenig später stehen die beiden an einem blauen See.

Colt:
„Weißt du, bevor ich dich kennengelernt habe, habe ich mir nie die Zeit genommen, so eine Aussicht zu genießen.“

Annabelle:
„Das ist wirklich wunderschön, nicht wahr?“

Colt:
„Ja, M’am. Wirklich ein herrliches Fleckchen.“

Annabelle:
„Hol mir doch ein Andenken! Sieh mal, da ist ein kleiner Schmetterling! Da unten auf den Steinen!“

Colt:
„Oh! Ach ja? Wo denn?“

Annabelle:
„Da unten! Siehst du den nicht? Kannst du den für mich fangen?“

Colt:
„Ach, Kinderspiel! Ich kann klettern wie ’ne Gemse!“

Annabelles Gesicht verdunkelt sich und sie geht weg, während Colt auf Schmetterlingsjagd ist.

Colt:
„Hey du, komm’ her! Es hat gar keinen Zweck, sich so zu zieren!”
Ein Blaster zielt von hinten auf den Cowboy, doch im letzten Augenblick springt der Hund aus dem Krankenhaus auf den Schützen und beißt ihm in den Arm. Colt wird am linken Arm getroffen.

Colt:

„Hey!“

Der Schütze wehrt sich gegen den Hund und kann noch mal auf Colt schießen, der diese Schüsse aber blitzschnell erwidert und den Gegner entwaffnet.

Colt:

„Spuck’s aus, was hast du mit Annabelle gemacht?“
Dr. Abrolat:
„Was ist los? Ich hab einen Schuss gehört!“

Durch die Ablenkung wird Colt vom Schützen zu Boden gerissen.

Dr. Abrolat:
„Ah!“

Colt kann den Helm des Gegners zerstören.

Colt:

„Annabelle! Du bist in Wirklichkeit ein Outrider!“

Annabelle:
„Ja. Normalerweise hab ich keinen stofflichen Körper wie diesen. Diese Gestalt habe ich nur angenommen, um dich zu narren!“

Colt:

„Aber warum mich?“

Annabelle:
„Warum nicht dich? Du bist ein Star Sheriff und hast eine ganz bestimmte Schwäche!“

Colt:

„Ach ja. Aber du hast versagt! Was jetzt?“

Annabelle:
„Ich kehre in meine eigene Dimension zurück und warte auf den nächsten Auftrag!“

Colt:

„Das wirst du ganz bestimmt nicht tun! Du bist meine Gefangene!“

Annabelle:
„Leb wohl, Colt!“ Sie phantomisiert sich.

Dr. Abrolat:
„Colt! Die Star Sheriffs brauchen Sie! Sie sind in schwere Kämpfe mit den Outriders verwickelt an der Südseite des Sees. Sieht nicht gut aus für Ihre Freunde, Colt!“

Colt:

„Das lässt sich ändern, Medizinmann! 
***Szenenblende***

Szene 11: Das Gefecht an der Südseite des Sees.

Saber:
„Wie sieht’s aus, Fireball?“
Fireball:
„Frag lieber nicht! Oh, Gott sei Dank, da kommt Colt!“

April:
„Wurde auch Zeit, Colt!“

Colt:
„Hmjach, entschuldigt die Verspätung!“

Saber:
„Lass es aber nicht zur Gewohnheit werden!“

Fireball:
„Ist es schon!“

Colt:
„Also, wollt ihr labern oder kämpfen, Mädels?“


„Naaa, ’n kleiner Knupper gefällig?“


„Outriders! Dieses Mal seid ihr zu weit gegangen!“
Saber:
„Ah! Runter mit dem Netz! Schnell! Wenn er zuzieht, sind wir erledigt!“

April:
„Schnell! Er setzt uns unter Hyperstarkstrom!“

Colt:
„Pah! Der Trick hat doch’n Bart! Moment, das werden wir gleich haben!“

Saber:
„Ausgezeichnet! Bedienen wir uns nunmehr der schweren Geschütze und machen der Sache ein Ende!“

Colt:
„Hm, ich könnte es nicht eleganter formulieren!“

April:
„Feierabend, Jungs!“

***Szenenblende***

Szene 12: Colt sitzt auf einem Stein und schaut in den Sonnenuntergang über dem See.

Fireball:
„Du kannst doch nicht ewig rumsitzen und Trübsal blasen!“

Colt:
„Ich bin ein gebrochener Mann.“

April:
„Ein schreckliches Schicksal, schlimm, dass es so enden musste.“

Colt:
„Was kann mir das Leben jetzt noch bieten? Finito…“

Fireball:
„Tja, dann müssen wir wohl ohne dich weitermachen.“

Colt:
„Ach ja? Und wer holt dich in Zukunft aus dem Schlamassel raus?“

Fireball:
„Och, das schaffen wir schon.“

Colt:
„Hey, das kommt überhaupt nicht in Frage!“
Outro
************************
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